
Verkehr und Freibad sind die
Themen der Garhamer

Stand Rede und Antwort in Garham: Hofkirchens Bürgermeister
Josef Kufner. −Foto: Stadler
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Garham
Schwierige Zeiten erfordern angepasste Maßnahmen: Die zweite
Bürgerversammlung  der  „Großgemeinde“  Hofkirchen  für  den
Ortsbereich Garham fand in der EC-Halle statt, die 80 Zuhörer,
darunter die Bürgermeister-Stellvertreter Alois Wenninger und
Georg  Stelzer  sowie  SPD-Ortsvorsitzender  Christian  Pauli,
verfolgten mit Maske und Abstand die Veranstaltung.
Bürgermeister Josef Kufner wartete zunächst mit Zahlen auf:
3793 Einwohner hat der Markt, drei mehr als 2020. 37 Kinder
wurden  heuer  geboren  –  acht  mehr  als  letztes  Jahr.  51
Bauanträge gab es heuer bereits, sechs Bauvoranfragen liegen
vor. Ebenso erfreulich sind die Zahlen aus Kindergarten und -
krippe: In Garham sind 64 Kinder im Kindergarten, zwölf in der
Krippe,  in  Hofkirchen  sind  es  54  und  13.  Die  Grundschule
Garham besuchen 68 Schüler, die in Hofkirchen 72 Schüler. Die
Finanzen  sind  super:  Mit  steigenden  Einnahmen  von  8,485
Millionen  Euro,  Ausgaben  von  7,04  Millionen  Euro,  einer
Zuführung zum Vermögenshaushalt von 1,445 Millionen Euro und
null Euro Schulden hat die Kommune eine respektable „freie
Finanzspanne“.

Die  wichtigsten  Ausgaben  bezeichnete  der  Bürgermeister
gleichzeitig als wichtigste Investition: 400000 Euro für den
Kindergarten Garham, 530000 Euro für den in Hofkirchen, 158000
Euro für den laufenden Schulbetrieb in Garham (2020: 126113
Euro) und 155000 Euro in Hofkirchen (2020: 114341 Euro). Die
Beteiligung an den Schulkosten in Vilshofen belaufen sich auf
205000 Euro.
Die anschließenden Informationen von Josef Kufner galten den
Projekten  in  Garham  und  in  Hofkirchen,  darunter  dem
fertiggestellten Bienenwanderweg in Leithen, dem bezuschussten
Kunstrasenplatz in Reitern für den 600 Mitglieder starken SV
Garham, der anstehenden Sanierung der Garhamer Grundschule,
die mit der Dachsanierung startet, und des Garhamer Freibades.
Für  letzteres  stellte  er  drei  Varianten  vor:  ein
Salzwasserbad, das mit rund 1,8 Millionen Euro veranschlagt



ist; alternativ ein Chlorwasserbad (Kosten: rund 1,5 Millionen
Euro) oder ein Naturbad (Kosten: rund 1,2 Millionen Euro).
Nach den ersten Gesprächen wurde bereits von dem Salzwasserbad
Abstand  genommen  –  zu  kostspielig  im  Betrieb  und  bei  der
Bepflanzung.  Das  Naturbad  hätte  laut  Bürgermeister  den
Vorteil, dass das Wasser klar bleibt und die Filtrierung über
ein  Sonderbecken  geleitet  werden  kann.  Nachteil  hier:  die
maximale Wassertemperatur liegt bei 25 Grad. „Wie auch immer
das neue Bad aussehen wird – die laufenden Kosten werden sich
künftig erhöhen“, so Josef Kufner. Bis- her wurde das Bad von
Christian  Pauli  ehrenamtlich  betreut,  nach  einem  Umbau
bräuchte man bis zu drei Bademeister.

In  nahezu  allen  38  Landkreis-Kommunen  kümmern  sich
Seniorenbeauftragte um die Anliegen und Belange der älteren
Generation. Der neue Seniorenbeauftragte Anton Kurbatfinski,
der mit der seit 25 Jahren tätigen Inge Schabl-Türnau das Amt
ausübt, stellte sich und die Situation vor: Rund ein Drittel
der  Bevölkerung  von  Hofkirchen/Garham  kann  aktuell  als
„Senior“ bezeichnet werden, etwa drei Prozent sind über 75
Jahre alt. Das Duo will weiterhin neutrale Anlaufstelle für
die Anliegen der Senioren sein. Zudem will Anton Kurbatfinski
statt  umgangssprachlicher  Anglizismen  Wert  legen  auf
verständliche Worte. So könne man etwa statt Booster einfach
Impfauffrischung sagen.
Abschließendes Thema war noch das WLAN im Gemeindebereich: In
vier Bauphasen soll ein neues WLAN installiert werden, bis zu
einem Gigabyte schnell. Hofkirchen ist dann bundesweit die
erste  Gemeinde,  der  dieses  System  zur  Verfügung  gestellt
werde, so der Bürgermeister.

FRAGEN DER BÜRGER

Die anschließenden Bürgerfragen drehten sich vor allem um den
teils starken Verkehr:
Max Türnau wollte wissen, wie es mit dem Ausbau von Gehwegen
weiter vorangeht und sprach die schwierige Parkplatzsituation
in Garham an. Josef Kufner verwies auf künftige Gespräche mit



Grundstückseigentümern  und  der  Polizeiinspektion  Vilshofen.
Generell hoffe die Verwaltung aber auch auf die Vernunft der
Bürger und darauf, dass die Autos mehr in den Garagen als auf
der Straße geparkt werden.
Hermine  Maurer  wollte  einen  genaueren  Zeitplan  für  den
Freibad-Umbau wissen. Der Bürgermeister erklärte, dass bei dem
schrittweisen Umbau das Bad sicher für einige Zeit schließen
müsse.

Die „traditionelle“ Nachfrage in Sachen Hundekot beantwortete
Josef  Kufner  von  sich  aus:  „Es  werden  fünf  zusätzliche
Standorte für die Behälter ausgewiesen und auch hier hofft die
Verwaltung auf die Vernunft der Hundehalter.“  —Gisela Stadler

Quelle: pluspnp.de   —−Gisela Stadler

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 15.11.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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